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Informationsabend | Veranstaltungs- und Besuchersicherheit 

Teilnehmerkreis: Vereinsvorstände und Interessierte der Großen Kreisstadt Waghäusel

Willkommen zum Informationsabend:
ìVeranstaltungs- und Besuchersicherheitá

ìEvent-Sicherheit statt
eventuelle Sicherheitá
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Teilnehmerkreis: Vereinsvorstände und Interessierte der Großen Kreisstadt Waghäusel

1. Vorstellung und Zielsetzungen

2. Flucht- und Rettungswegemanagement

3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

4. Brandschutz bei Veranstaltungen

5. Weitere Sicherheitsaspekte

Themen
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- 1. Zielsetzungen des Infoabends -
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Å Grundlagen von Gesetzen, Verordnungen und Sonderbestimmungen kennen 
lernen

Å Sensibilisierung der Veranstaltungs- und Besuchersicherheit

Å Sicherheitsmaßnahmen in den Hallen und Flächen der Großen Kreisstadt 
Waghäusel anwenden können

Å ìWir wollen unsere Veranstaltungen sicherer gestaltená.

Dies kann kein erschöpfendes Seminar zu dieser sehr komplexen Thematik sein. 
Dennoch wird es sie informieren und mit neuen Hinweisen versorgen.

Zielsetzungender Informationsveranstaltung
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Auszug über Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Regelwerke

GG, BGB, SGB,
StGB, ArbSchG, 
EnWG, Baurecht, 
UrhG, JuSchG, 
IFSG, StVO, FlBauR,
KSVG, BImSchG, 
PolG, VStättVO, 
VersammlG, VwV, 
MBO, LBO, ArbZG, 
GastG,, ArbStättV uva.

DIN-VDE 0100, elektr.. Spann.
DIN-VDE 105 elektr.. 
Anlagen
DIN 15656, Feuerwiderstände
DIN 4102 -B1-usw.
TRBS, BetrSVO,
Prüfung aller Brand-
schutztüren, Bühnenteile 
GUV-V-A1- DGUV Abschn.1
Brandschutzordnung
DIN 14096 ß2014 -05
SprenG, TA-Lärm, uva.

DGUV 
Vorschrift 1 | Prävention
Vorschrift 3 | E -Check
Vorschrift 9 | Sicherh./Gesund.
Vorschrift 17 | VA/Produktion
Vorschrift 18 | VA/Produktion
UVV, uva.

Rechtsnormen Technische Normen DGUV
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2. Flucht ßRettungswegemanagement

Was muss sichergestellt werden?
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2. Flucht - und Rettungswegemanagement

Grundsatzanforderung
Å Die öffentliche Sicherheit 

und Ordnung, insbesondere 
das Leben und die 
Gesundheit von Menschen 
sowie die Umwelt dürfen 
nicht gefährdet werden.

Å Entstehung und Ausbreitung 
von Feuer und Rauch 
vorbeugen

Å Rettung von Menschen und 
Tieren sicherstellen

ÅWirksame Löscharbeiten 
ermöglichen
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Rettungswege - Führung der Rettungswege

Rettungswege müssen ins Freie, zu öffentlichen Verkehrsflächen führen

Die Entfernung von jedem Besucherplatz bis zum nächsten Ausgang aus 

dem Versammlungsraum oder von der Tribüne darf nicht länger als 30 m 

sein.

Bei mehr als 5 m lichter Höhe ist je 2,5 m zusätzlicher lichter Höhe über 
der zu entrauchenden Ebene für diesen Bereich eine Verlängerung der 
Entfernung um 5 m zulässig. 

Die Entfernung von 60 m bis zum nächsten Ausgang darf nicht 
überschritten werden. 

2. Flucht - und Rettungswegemanagement
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Die Breite der Rettungswege ist nach der größtmöglichen Personenzahl zu 
bemessen.

Die lichte Breite eines jeden Teiles von Rettungswegen muss mindestens 
1,20 m betragen. 

Die lichte Breite eines jeden Teiles von Rettungswegen muss für die darauf      
angewiesenen Personen mindestens betragen bei

Versammlungsstätten im Freien sowie Sportstadien 1,20 m je 600 
Personen,

anderen Versammlungsstätten 1,20 m je 200 
Personen.

2. Flucht - und Rettungswegemanagement
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Dazu ist der genehmigte Bestuhlungsplan an sichtbaren Stellen (Türen) 
auszuhängen

Die Zahl der im Bestuhlungs- und Rettungswegeplan genehmigten 
Besucherplätze darf nicht überschritten und die genehmigte Anordnung der 
Besucherplätze darf nicht geändert werden.

Rettungswege in der Versammlungsstätte müssen ständig frei gehalten 
werden.

Während des Betriebes müssen alle Türen von Rettungswegen 
unverschlossen sein.

Eine Räumung muss geplant und geübt werden.

Verantwortliche Personen sind zu benennen.

2. Flucht - und Rettungswegemanagement
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Versammlungsstättenverordnung
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Herausforderung: Für jede Veranstaltungsart baurechtlich = einen 
Bestuhlungsplan und einen Flucht- und Rettungsplan ßDIN 14095

Jede Veränderung eines genehmigten Bestuhlungsplanes = Gesetzesverstoß

Konsequenzen können sein:

Verweigerung evtl. Versicherungsleistungen ßBerufsgenossenschaften ß.
Unfallversicherung

Haftungsprüfung ggf. privatrechtliche Konsequenzen

Haftungsansprüche nach BGB ßprivatrechtliche ggf. Ø

Øauch strafrechtliche, je nach Schadensfall

ØImageverlust f¿r die Stadt bzw. den Verein

Øeigene Vorw¿rfe!!

2. Flucht - und Rettungswegemanagement
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Das Gleiche gilt für die Überschreitung der Besucherzahlen

Also: Beachte die im Bestuhlungsplan genehmigten Besucherzahlen

Eine Überschreitung ßdie billigende Inkaufnahme ßmit wirtschaftlichen 
Absichten werden ggf. strafrechtlich bzw. privatrechtliche verfolgt und 
geahndet

Kontrolle ßniemals diese Zahlen überschreiten

2. Flucht - und Rettungswegemanagement
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Max. 20 Sitzplätze

Max. 30 Sitzplatzreihen
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Beachten sie ggf. größere Rollstuhlplätze 1,50 m x 1,50 m  pro Rollstuhl plus Begleitung.
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Å Im Grundsatz wird dies auch in der Veranstaltungswirtschaft in der BGV A3 

und weiteren Normen geregelt

Å Ziel ist die Verhinderung von Unfällen mit Strom

Å Es besteht grundsätzlich LEBENSGEFAHR bei dem Umgang mit Strom

Å Weiterhin ist dies bei Haftungsansprüchen ßVersicherungsleistungen ein 

sehr wichtiges Thema.
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Moderne Kabelbrücken!!

Moderner Nässeschutz für eine Kabeltrommel!
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Moderne Lüftung für elektr.. Anlagen

Moderne Kabelbrücken!
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Haushaltsübliche Kabeltrommel bis 25 m

Industriekabeltrommel 50 m
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Haushaltsübliches Waffeleisen

Industriewaffeleisen
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3. Elektrische Sicherheit bei Veranstaltungen

Haushaltsübliche Kaffeemaschine Industriekaffeemaschine


